
 
 

 
 
 
 
 
Schwul, lesbisch, bisexuell, transident oder 
intersexuell zu sein ist weder eine Krankheit noch 
eine Sünde, sondern Teil der Vielfalt menschlicher 
Identitäten. Schwule, Lesben, Bisexuelle,  
Transidente und Intersexuelle sind in Deutsch-
land gesetzlich vor Diskriminierung geschützt.   
 
Im deutschen Grundgesetz steht in Artikel 3, 
Absatz 1 und 3: 
 
(1) Alle Menschen  sind vor dem Gesetz gleich . 
(3) Niemand  darf wegen seines Geschlechtes, 

seiner Abstammung, seiner Rasse, seiner 
Sprache, seiner Heimat und Herkunft, seines 
Glaubens, seiner religiösen oder politischen 
Anschauungen benachteiligt oder bevorzugt 
werden . Niemand darf wegen einer Behinde-
rung benachteiligt werden. 

 
Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG):  
 
Es schützt alle Menschen  (Frauen, Männer, 
Transidente, Intersexuelle) unabhängig von ihrer 
sexuellen Identität  vor Diskriminierung .  
 
Das AGG soll dafür sorgen, dass allen Menschen 
diskriminierungsfreier Zugang zu Bildung, Arbeit, 
Wohnraum und öffentlichen Einrichtungen gewährt 
wird. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
Lesben, Schwule, Bisexuelle, Transidente 
und Intersexuelle können in Deutschland 
Asyl erhalten , wenn sie in ihrem Heimatland 
wegen ihrer sexuellen oder geschlechtlichen 
Identität  verfolgt werden oder ihnen dort 
Bestrafung, Gefahr für Leib und Leben oder eine 
unmenschliche, erniedrigende Behandlung 
droht. 
 
Entspricht die Rechtslage für Transidente  im 
Herkunftsland bezogen auf ihre körperliche 
Unversehrtheit nicht der Rechtssprechung zum 
deutschen Transsexuellengesetz, so kann dies 
in Verbindung mit anderen Gründen, die 
insgesamt zu einer schwerwiegenden 
Menschenrechts-Verletzung führen, unter 
Umständen ebenfalls ein Asylgrund sein. 

Der Fluchtgrund muss nicht bewiesen, aber von 
Anfang an schlüssig, detailliert und ohne Wider-
sprüche vorgetragen werden. 

Bei der Flucht aus „sicheren Herkunfts-
staaten“  müssen lesbische, schwule, bisexuelle, 
transidente und intersexuelle Flüchtlinge erklä-
ren, dass ihnen in ihrem Land abweichend von 
der allgemeinen Lage  Verfolgung droht . 
 
Wenn die Verfolgung nicht nachgewiesen 
werden kann, kann unter  bestimmten 
Umständen die Genfer Flüchtlings-Konvention  
Schutz vor  Abschiebung bieten.. 
 
 
 

 

 

 
 
Zwei Frauen oder zwei Männer können in 
Deutschland eine Eingetragene Lebens- 
partnerschaft eingehen. Damit erhalten sie 
fast dieselben Rechte wie Eheleute. Ist der 
Partner oder die Partnerin Deutscher, EU-
Bürger oder Ausländer mit gesichertem Aufent-
haltsstatus, erhält der bzw. die Lebenspart-
ner_in die Erlaubnis, in Deutschland zu leben 
und zu arbeiten. 
 
Lesbische und schwule Paare können 
gemeinsam Kinder haben. In einer Einge-
tragenen Lebenspartnerschaft kann das 
leibliche Kind des Partners/der Partnerin 
adoptiert werden (Stiefkindadoption) . 
 
Transidente  Menschen können in Deutschland 
nach dem Transsexuellengesetz (TSG)  ihren 
Namen und ihr rechtliches Geschlecht (die 
Angabe in der Geburtsurkunde und in 
amtlichen Papieren) ändern lassen. Scheidung 
vom Ehepartner/Ehepartnerin oder vorherige 
medizinische Maßnahmen sind nicht 
erforderlich.  
 
Intersexuelle  Menschen können ihren Namen 
und ihr rechtliches Geschlecht wegen Irrtum 
bei der Geburt ändern lassen, wenn die Inter-
sexualität nachträglich ärztlich festgestellt wird.  
 
Wenn Sie Unterstützung brauchen oder 
Fragen haben, wenden Sie sich an eine/n 
hauptamtlichen Betreuer/Betreuerin! 

 
 
 

Jedes Geschlecht  

Gleiches Recht 

Lesben, Schwule, 
Bi, Trans*, Inter*  

Asyl für 

Lesben, Schwule, 
Bi, Trans*, Inter*  

Rechte für 



 
 
 
 
 
Wir bieten Beratung 

• Persönlich in unseren Räumen, 
am Telefon oder per E-Mail. 

• Die Beratung ist vertraulich. 
• Die Beratung bietet Raum für alle 

Probleme. 
• Wir hören Ihnen zu – gemeinsam können 

Lösungen gefunden werden. 
• Die Beratung kostet nichts. 
• Bitte vereinbaren Sie einen Termin mit uns. 
 
Beratung für Lesben, Schwule, Bisexuelle, 

Transidente und Intersexuelle in der  
Bar jeder Sicht 
@: beratung@sichtbar-mainz.de  
�: 0174 / 49 85 286 
 
Beratung für Transidente 
Deutsche Gesellschaft für Transidentität und 

Intersexualität 
@: petra.weitzel@dgti.org 
�: 0151 / 750 49 49 4 
   
Beratung für Lesben im 
Frauenzentrum Mainz 
@: fz@frauenzentrum-mainz.de    
  Lesbenberatung_Mainz@yahoo.de 
�: 06131 / 22 12 63 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
Bar jeder Sicht          
Kultur- und Kommunikationszentrum für Lesben, 

Schwule, Bisexuelle, Trans* und Intersexuelle 
�: Hintere Bleiche 29 
 55116 Mainz 
@: info@sichtbar-mainz.de  
�: 06131 / 5540 -165 

: www.sichtbar-mainz.de 
  
 

Frauenzentrum Mainz e.V.   

Feministisches Zentrum für Beratung, 

Kommunikation, Bildung und Kultur 
�:  Kaiserstraße 59-61 
  55116 Mainz 

  barrierefrei 
@:   fz@frauenzentrum-mainz.de 
�:  06131 / 22 12 63 

:  www.frauenzentrum-mainz.de 
 
Deutsche Gesellschaft für        

Transidentität und Intersexualität 
�:  Postfach 1605 
 55006 Mainz 
@:   petra.weitzel@dgti.org 
�: 0151 / 750 49 4 94 

:  www.dgti.org 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratung  
Kontakt 

bisexuell 

lesbisch 
 

intersexuell 

schwul 

trans* 


